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Wie sie reisen.Deutsche rucken'

l lifftäVerstärkungen
nach Mepko!

'Sei dem Treffen z Guerrero wur
den fiinf amerikauische

verwundet.

Umrrtsrnnisrfjc poll
nach JfanaDa gcössncl!

Geplante
"
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Fra Joseph ($, Howard erschießt

sich; ihr Gatte muß auf.
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Schweine Zufuhr j 4,300. Markt

stark; 5 höher.
Alle früh verknust.
Durchschnittspreis 0.15-Tcha- fe 9.25.

Zufuhr 11,500; Markt

stark; 10 höher. '

Lämmer, 11.25 11 .fif),

Widder 8.000.00.
- Jährlinge .5010.25.

Mutterschafe .20.

Chicago Marktbericht.
Riiidvieh-if- uhr 1,000.

Markt feit. ,,

Höchster Preis 0.75.
Schweine Zrnnlw 1.1,000; Maikt

öffnete ; geboten 5 höher. Schliljz
flau. .

i

Durchschnittspreis 0.509.63. )

Höchster Preis 9.75.
Schafe Zusnhr 15,000; Markt fest!

i r. k. '
j.i Wi"H'- -

Höchster Preis 11.75.

Mnnmö 5it Marktbericht.
Rludviel Zufuhr 7,500. Markt

langsam, fest.

Hochner Preis ;.,
Ztockerö. langsam, meistens sest.

Kälber, fe't; schwach.
Tchwkiue Zufuhr 12,000; Markt

öffnete! 10 hoher. Lchlns; slau,
Durchschnittspreis 0.209.50.
Höchster Preis 0.55.

Schafe Zufuhr 5,000; Markt IC

15 höher.

2t. Joseph Marktbericht.
Rindvieh -- Zufuhr 2,000; Mark!

feit ; wenig niedriger.
Höchster Preis 9.50.

Tchweine Zufuhr 8,01; '
Markt 5 10 höher.

: TurchschiNttspreio !.20 9.45.
Höchster Preis 9.50.

chäse Zufuhr IMO; Markt fest.

Höchster Preis 11.05.

Cnmlja Gktreidemarkt.
Omaha. 10. April 1916.

Nr 2. 101114 ,

Nr, 3. 108111
Nr 4. 1022 108

m;ct Frühjalzrtweizen- --
Ir. z. uz ,io

Nr. 3. 108112
Turum Weizen

Nr. 2. 106107
Nr. 3. 104106

Weihes Korn
Nr. 2. 09691,2
Nr. 3. 08 Cl)

Nr. 4. 07 m
Nr. 5. 056014
Nr. 0. 0365

Gelbes Äern
Nr. 70' 71
Nr. 09''. 70l.
Nr. 0863 '
Nr. 0008
Nr. ei 07

Gemischtes 5iorn--
Nr. 6909
Nr. 0869 .

Nr. 00 7 lz
Nr. 04 '2 (11

Nr. C21-- : 67
Weißer .paTer

Nr. 2. 42 43
Standard Hafer 42-- Nr. 42V2

3. 411,4 41
Nr. 4. 114114

Gerste
Malzgerste 5060
oiittergcrstc 6206

Roggen
Nr. 2. 8991 .

Nr. 3. 8789 S

Kansas Cirt) Gerreidemorft.
Kansa stSiti), 10. April 1916

Harter Weizen- -

mcill'ruor!

bcrli meldet nichts darüber, doch

gibt Paris ein '.vorrücke der
Teutsche zu.

London, 11. April. Tie 2tut
sche sind in der Gegend des iSot-

banxGehölzes auf dem Mstufrr der
ÄaaS bei ihren Angriffen in bergan
geuer Nacht weiter vorgedrungen nd
haben mehrere französische schützen
graben genommen.

Tas .riegeamt in Berlin sieht den
Mllitarlichen m:twickelngcn b Per
dun verrranensvoll entaeaen nnd der
weist auf die Eroberungen und die
Verluste, welche den rauzosea zn
gefugt worden s,nd. Berlin meldet
weiter, daß die Brite bei St. Etoi
geschlagen wurde.

Wieder eine (Zxplosion.
Tcrnnton, Pa., 11. April. In

einem Abteil der Tupont Pulver
uiühle bei Moosie ereignete sich Heu

te.eine Explvsion. fin Arbeiter,
Tavid Miller, kam dabei ms i!c
den, und zwei andere wurde der
W.

Vier Person? ertrunken.
Winona, K'inn., II. April.

?en G.rogan. dessen tM nd 3

ihrer Kinder fände einen beklagens'
werrrn xov. cic waren aus einer
Autofahrt begriffe, als ihr Ant
mobil vom Landwege i de Missis
sippi stürzte, cic alle ertankea.

b'reightov UniversitiltS'Zuwachs.
Tie Creighton Universität hat

;wei benachbarte Blocks zum Preise
Don ),0(X) ftnaefoutt, und es
wird beabsichtigt. auf denselben ei-

ne Hochschule zu errichten, nvlcke
jetzt in einem Teil des Hauptge-
bäudes an 21. und California Str.
untergebracht it.

GliiÄiicde fxtmt.

Welche Frau ist die glücklichste?
Der Begriff Glück" ist sehr verschie-de- n

und deshalb ist es schwer, die

Frage zu beantworten. Man frage
einmal herum. Die Meisten werden
wohl sagen, ich würde glücklich sein,
wenn das und das nicht Ware.

Ja oiei,e Wenns nno es, uoer oie
wir straucheln im Leben, und die
Aber. So sieht eme junge Frau daö
Glück anders an als eine auf der
Höbe des Lebens, und diese wieder
nicht so wie die wirklich alte, sollte
inan denken. Die jung verheiratete
Frau, .deren Gaite noch mehr halber
Liebhaber ist, und die ihre Kinder
noch auf den Armen wiegt, sie hosft
und ersehnt alles vom Leben; die in
mittleren Jahren weiß schon ven Ent- -

iäuschungen zu berichten und hat er
ahren. daß mchl alles Gold ist, woS

glänzt, ihre Kinder stehen schon teil-- ,

weife auf eigenen Füfzen, der Gatte
ist nur Ehemann und bedeutend ab- -

gekühlt, wie die Sage geh!, und doch
möchte sie noch, nicht ganz zum allen
Eisen geworfen werpen wie der Mohr,
der. seine Schuidigfeit getZil, ihr Gluck
ist somit ganz anderer Natur.

Kommen wie aber zu der ölten
Frau, alt an Jahren und lebensmüde,
ihn Kinder sind versorgt, Enkel schon
herangewachsen, und eine ander: Ee
neration macht ihre Rechte geltend,
was versteht sie unter Glück? Einen
friedlichen Feierabend doch wohl und
Ruhe nach allen Stürmen. Die glück-lichs- te

Frau ist nach alledem unseres
Erachtens diejenige, die ausgefüllt
mit treuem Fleiß den Kreis, den das
Schicksal ihr zugemessen. ' einerlei m
welchem Alter und in welcher Lebens
stellung auch, sie hat den inneren Frie-de- n

eines guten Gewissens.' Das ist
Glück!

Doch wie steht rS nun mit den kin

derlosen Frauen, werden viele fragen.
Gewiß entbehren sie vieles, was den
anderen ihres Geschlechtes den Le

benskampf erleichtet und Niemand als
diese selbst weih, was sie leiden. Auch
bei ihnen entpuppt sich im Laufe der

Jahre aus dem Liebhaber der Ehe
mann, und sie haben dann nichts, um
daran zurückzufallen als Trost. Dazu
kommt, daß eine Frau, wie sie frü
her reif wird, auch früher altert als
der Mann, und wie manche hat dann
noch mit Krankheit zu kämpfen. Dies
alles zusammen genommen beoinzt.
daß ti schwer ist zu sagen, welche
die glücklichsten Frauen sind, denn oas
sind eben Ansichten! Es wär? Un-

recht, den Mznn allein für iws tziluck

oder Unglück einer Frau verantwort
lich zu, machen, da wirken so viele
Nebenunisicinde mit. Und man fra

einmal an, wie es mit dem Glück
der Männer bestellt ist, wenn auch
ihre Glückbedingunzen ganz anderer
Art sind, wss selbstverständlich bei

der Eigenart beider Geschlechter!
Glücklich ist, wer das vergißt, was
einmal nicht zu ändern ist, und des
halb sind wohl die Frauen und über
Haupt die Menschen am glücklichsten,
die das Leben nehmen, wie es ist,

und nicht zu viel erwarten, diiln w
den sie auch so' viel weniZür nt
täuscht.

Es bezahlt sich, in den Klas-si'-zrte-

Anzeigen" der Tribüne zu
onnoncieren.

Von kcn regierende Hluptern Iti flies
erdandr.

' Dem Thema Wie sie. reisen' sind
met Alefsandro Fiaschl in der Per
skveranza eine Plauderei über die tu
gierenden Häupter deS Vierverban
des. die neben vielem Alückannten
auch manches. Neue bringt. An der
Spitze in Sachen de NeisekömfortS
marschiert danach der Jlönig von

England, der über einen Sonberzuz
verfügt, dessen Wagen mit allen nur
denkbaren modernen Bequemlichkeiten
ausgestattet sind. Alles, waö der
5iönig irgendwie nötig haben könnte,
wird viele Tage bor Antritt der Reise
bereitgestellt. Betritt man den Rauch,
salon des königlichen Zuges, so glaubt
man die verkleinerte Ausgabe eine
aristokratischen Londoner Klubzim
mers vor sich zu sehen. Der Sa
Ion, daö Schlafzimmer und das An
kleidezimmer, die, alle taghell elektrisch
veleucytet nnv. immer in gleicher

j Temperatur erhalten werden und mit
elektrischen Ventilatoren ausgestattet
sind, erwecken den Eindruck, alö ob
man in Windsor sei, während der
Wagen der Königin die sorgsam aus-

geführte Nachbildung eines Äoudoir!
im Buckinghampalast zu sein scheint.
Ein Beobachtungszug fährt dem eng
lischen Königkzug stets 15 Minuten
voraus.

Eine Reise deS Zaren bildet für
den Hof, die Minister, die Militär,
und Polizeibehörden eine Quelle der
Unruhe und des Mißvergnügens.
Kann dochjeder kleine Zwischenfal!
den diensttuenden Beamten 'zu einem

Zmangsaufenihalt in Sibirien der.
helfen. Ter Zug des Zaren ist im
übrigen ein Wunder an Eleganz. Und
herzlich wlF dieser war auch jener
Zug. den seinerzeit der Präsident
Felir Faure bei Gelegenheit des Be
suches des Zarc.i Frankreich eigen?
sur vieen ansert!...-.-

.
Hetz. Nur we

nige Wochen hatten damals Paris
von der für den Besuch des Zaren
festgesetzten Zeit getrennt, als man
noch immer keinen Zug zur Werfü
gung hatte, der des Zaren würdig
gewesen wäre. ; WaS tun? Felir
Faure wußte sich aber zu helfen. Er
ließ Herrn Lechgt, der zu jener Zeit
Zeit Direktor der Schlafwagengejell
jchaft war. rufen . und sagte ihm:
.Wir brauchen unbedingt einen Lu-rusz-

für den Zaren, und zwar
einen Zug. der den Vergleich mit dem
schönsten der kaiserlichen Luzuszüg.'
Europas aushalten kann.' Sie allei.i
jmd sähig, uns aus der Verlegenhei!

ju helfen. Können Sie uns in '&

agen, das ist der letzte 'Termin
ünen solchen Zug liefern i" '.Ein
ceistanden," antoortete Lechat kurz
und empfahl sich. Die verabredete
Zeit war noch nicht verstrichen, att
.iuch schon ein wunderbarer rollender
Palast in den Pariser. Bahnhof St
Lazare, einfuhr, mit dem dann der
Herrscher aller Reutzen in Brest ab
geholt wurde. ,

Die feindlichen Souveräne sind da.
neben auch fast ausnahmelos leiden
schaftliche Automobilisten. Der Kö
nig vor, Italien gehörte zu den

die sich für das moderne
begeisterten. Aber der

krste Chauffeur war der Zar, dessen
Beispiel spater die Großfürsten nach-ahmte-

Der König und die Köni-gi-

von Italien sind noch heute alZ
begeisterte Verehrer des Automobil'
spsrts bekannt. Beide haben oft weite
'Touren gemacht. Bekannt sind auch
die langausgevehnlen Touren, die die
Königin-Mutt- er Margheriia zu

pflegte. Sie hat, auf
Rennwagen Strecken bis zu

b000 Kilometer zurückgelegt. Ein-
mal dehnte sie ihre Fahrt, bis nach
Amsterdam aus. und in Friesland
geschah es ihr einmal, daß die

die den Automobilisten
nicht eben hold gesinnt war, ein:
höchst drohende Haltung gegen di
königliche Fahrerin einnahm.

Raymond, Poincar, der derzeitig,
Präsident der französischen Republik,
betreibt dak Automobilfohren wenige,
sportmäßig. Dafür hat er gleich im
ersten Jahre feiner Präsidentschaft
eine Automobiltour unternommen, die
ihm l viel Spott . eingetragen hat
Poincor 'besuchte damals, im Som-
mer. 1913, die südfranzösifchen De-

partements, und um zahlreiche., auch
abgelegenere Orle berühren zu kön-ne-

.unternahm er die Fahrt im Au-

tomobil, und zwar mit einem Riesen
iicsj von Dutzenden von Kraftwagen,
die ihm auf der Landstraße folgten,
wie dem leuchtenden Kern deö Kome
ten der Schweif. Aber dieser Schweiz
hinterließ keinen kosmischen, sondern
einen gar irdischen Staub, und .je
weiter die Fahrtteilnehmer im Range
zurückstanden, um so dicker wurden
begreiflicherweise die Staubwolken, di?
der Schweif aufwühlte. So hatte
nur Herr PoincarZ selbst Pergnüzen
von dieser Rundreise, zumal er sich
in allen Orten wie ein regierender
Fürst huldigen ließ.

Eine weggeworfene Aehre
Mais erzielte auf der Mais'Aus-stellun-

in Eolfar. Ja., den ersten
Preis. BurnS McTonalö ist der
Nam: des Mannes, der besagte
Mais . Aehre weawarf. Er tat
dies, weil sie ihm den MMaisäh.
ken. mit welchen das Schaufenster
des Ladens seines Geschäftes mi?e
schmückt hatte, nicht gleichwertig er

, .- --

Irtroir, Mich., II. April. Hk.
:t wrde hier bekannt, daß alle
imerikanisch? Briefe nnd Postsachen,
i,e am Montag von hier nach Wind
Irr, Ciirnrio, abgingen, vom kann,
ii'chen Zensor geöffnet, durchsucht

nid dann wieder geschlossen wur
e mit dem Vermerk vom Zensor

zeöffnet". ES ist dieses da erste
Wal. daß amerikanische fiir Kana

i bestimmte Post vom Zensor auf
gehalten worden ist. Es wird uw

skuommcn, daß diese Hadlunsswkise
aranf zuruaufuhreu ist, da Bom

kenattkntate geplant worden sind.

(Die Canniks wissen sich vor Angst
ncht zu facu.)

ücdcnsalk wieder
Tarlaren-Nachrichl- !

London, 11. April. Boa Nm
hier cingetrbffene drahtlose Meldun-

gen besagen, daß die Hälfte der un-te- r

Waffen stellenden griechischen Ar
mee demobilisiert und vorläufig nach
s'ause geschickt werde soll. ta&
fällt den Grieche nicht im Traum
ei!)

weiterer deutscher
Spion erschossen!

London, 11. April. Heute wur-
de ein weiterer dcntscher Spion im
Tower zu London hingerichtet. Fs
ist dieses das zwölfte Opfer, das der
britischen pionngefurcht zum Op
fer gefalle ist.

Reparaturbedürftige Flotte.
New, York. 11. April. Die

hiesige Marinewerft bereitet sich auf
zahlreichen Besuch schwimmender
Patienten vor. Es werden nämlich
un Schlachtschiffgeschwader, verschic,
oenc Torpedobootzerstörer.- - .7 Tauch
boote und 7 Leickter Schiffe er
wartet, die. Reparaturen benötigen,
welche von zwei Wochen b'tö zwei
Monate in Anspruch nehmen.

Politische Anzeige.
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Willis E Reed
Demokratischer Kandidat

für Attorney General
von Nebraska.

Herr Reed hat durch seine Be-

denlämpfttng des Luten'Patents
Steuerzahler von Nebraska über

.')00,0(JO a staatliche ' ' Brücke.
ttsntrakten gespart.

Er kat für den Schulsond über
$100,000 erworben, indem er des'
s? Interesse i ErbschaftsfiiUen er-

folgreich vertrat. ,,'

Er verhinderte die Eisenbahnen
mit Ausnahme von zwei, ihr? Pas- -

sngikr-Rate- u auf mehr als zwei
l5ents per Meile z erhöhen

Er hat alle Eisenbahnen i ih-

rem Bestrebe bekämpft, im ftaatli-wel- l,

sowie in, zwischenstaatlicheu
Verkehr ihre Frachtraten z erh-
öhe.

Er hat weittragende schritte un-

ternommen, um den Bank-Granti- e

?od zu schütze. Tas bergericht
tritt fein Vorgehe durch einktimmi
5k l5ntscheidng bestätigt. Ties ge
reicht jedem Bauk'Tepvsitor im
Staate zum Vorteil.

In Strafverfahren seines Tepar
tements wurde mit solchem Nach
druck und ttenauigkeit vorgegangen,
dnn knn einziger all vn Bedeu
tun ingestosiku wurde und kein

Tchldiger entkomme ist.

Korporationen wurde rezw

neu, weitere Abgabe z bezahle,
tui? dies vom bleseb vorgeschriebe-e- .

Er widmete fast seine ganze Zeit
de Pflickite seines Amtes, obwohl
die oustitutio da niäit verlangt.

Vt: seine Amtöigtjgkeit fiir gnt
l'riindrt und urrkcnut, sollte fiir
fMUit I. R?ed für Attorscy Grue

Sl itZMM. .

Washington, 11. April. Alles
deutet darauf hin, daß sich das
Staatsdepartement mit dem Plane
trägt, sllsvtt Vcrstärkungcn nach
dem Inneren Mexikos zu senden.

Tan Antonio, Ter.., 11. April.
ttcncrael Pershing hat heute an Ge
neral Funsto eine drahtlose Trpe
sche gesandt, laut welcher bei dem
Gefecht zu luerrero am 27. Marz
fiinf amerikauisj,e Kavalleristen von

Tchwadro G des 7. Äavalleriere
gimcnts, verwundet wurden. Sie
alle find aber wieder, hergestellt nd
tun Dienst. Tie Tepesche kam von
der Station zu Namiquipa; über
de Aufenthalt der beiden Obersten
Tvdd und Broiv verlautet nichts.

Die aröeklssrotjen
deiltschen 14öü(c!

London, 11. Aril. Tie bn
tische Admiralität meldet, daß der
britische 3,700 Tonne große Tam
pfcr Ellaftou" von einem dentschrg
Tauchboot torpediert und versenkt
worden ist. Tie Besatzung des Schis
frs wurde gerettet,

Erhalten höhere Lohn.

Boston, Mass., 11. April. Tie
America Booleu ' Company hat
heute angekündigt, daß sie deu Lohn
ihrer Fabrikarbeiter um Ist Prozent
erhöht habe. Auch die Bcntzer al
lrr andere in den Neuifngland
Ttaaten befindliche Woll und
Baumloollmühlen habe die gleiche
Lohnrrhohuug angekündigt. Tiefes
macht im ganzen eine Mehrausgabe
von etwa 10 Mlllioncn Dollars

us.

Britenftechhcit nimmt überHand.

Manila, II. Ävril. Zwei det
iae a,iiprersn'lcre. einer eiu
Einwohner Manilas, der andere ei

früherer Offizier nnes internierte
deutschen Tchiffes, wurden von der
Mannschaft eines britische Kreuzers
von dem amerlkanliche Tchiire Hen
ttf herabgehvlt und i die Gefangen
schaft geschleppt.

Mord oder Selbstmord?
West Point. Neb.. 1l. April.

Tre'' Leiche des städtischen Wasser
Kommissärs Leonard Malchow. wcl.
cher zugleich Hausniann des städti
schon Auditorimns ist, wurde ge

Nern nachmittag Im Keller des
Gebäudes mit dnrchschnirrcucr Sich
le aufgefunden. Malchow, der ein
Alter von i() Jahren erreichte, war
hier gebürtig und gehörte einer ange
sehenen Familie an. Er hinterlädt
eine Frau und zwei Kinder. Eine
Untersuchung ist eingeleitet, um
auszufinden. ob ein tord vorliegt,
oder ob der Tote Selbstmord öe

gangen hat. . ,

Teutsches Komplott in China?
Dancouver. B. C.. 11. April.

Auf dem Dampfer Enrpresz of

Nussia" gestern hier eingetroffen?
Zeitungen aus Shanghai berichten,
daß daselbst ein Komplott entdeckt

wurde, obigen Dampfer sowie die
Brücken der Mandschurischen Eisen-

bahn in die Luft zu sprengen. Auch
soll eine ganze Bombenfabrik und
ein vollständiges Arsenal aikfgcsun-de- n

worden sein, um einen Dampfer
im Tienfte der deutschen Regierung
als ziaperschlsf auszurüsten. (Falls
dies wirklich die Zeitungen befa

gen, muß die Sache schon vor Wo
chen aufgedeckt worden sein, und
dann hätte das Kabel sicher schon

darüber berichtet. Ter Nachricht
steht die Unwahrheit deutlich an di
Stirn geschrisben.) ; ;

Blödsinniger Autrag.
Minneapolis. Minn,. 11. April,
Stadtratömitglicd Wm. Currie hat

iinen Antrag eingereicht, daß die
tadt eine Verordnung erlassen

soll, wonach die Röcke der Damen
länger gemacht werden müssen, als
es die jetzige Mode bestimmt, und
wonach das flirten verboten wer-

den soll. Ter .erl gehört ins Irr-

enhaus, und nicht ins Rathaus.

Erliegt tödlicher Wunde.

In Council Bluffs gab gestern
der Tchnüedegofclle John Crowley
crnf seine von ibm getrennt lebende ge
Frau aus der Veranda deren Woh-

nung. 215 Vierte Ztr., einen Tchnfz
ab. Tarmif jagte er sich eine Ku

gel in den Kopf. Beide wurden in
das Merc Hospital überführt, wo

Crowley heute früh starb. Man
bofft, das; seine rmi, welcher die

Kugcl in das rechte Auge eilige
drungcn war und sich in der Wange
festgesetzt hatte, mit dem Leb,.

wird.

Achtung, Zuckerrüben ÄrbeiterZ
Zpezialzug .ich Minnesota am lft.
Rackt jent entrost ab. Omaba
Cn!ployml.'ut Biircau, 121 Nord
Str.- ' tf

Frau Joseph E. Howard, deren
Gatte diese Woche im Orphcum zu-
sammen mit Ethlyn Clark in einen,
03ejuna und TanMiett auftritt,

gchen, abend gegen acht Ilhr
in chmu Badezimmer im Fonrenelle
Hotel durch Erschiebm Selbstmord.
Tas Klinge Paar war erst seit fünf
Wochen verheiratet. Trotz des To.
des seiner Gattin trat Hoioard wie
gewöhnlich auf und erheiterte die
jlchörcr mit seinen Tpäjseit. (Schau-spieierlos- .)

Obgleich Howard, der bereits zum
dritten Male verheiratet war. bc
hauptct. das; er seine grau liebt,
sagen mit den Uinständcn Vertraute.
dak die Ehe born ersten Tage keine
glückliche war. Frau Howard befand
sich mit einer Freundin ,n ihren,
Zimmer und ging mit den Worten:
Liebling, sage Joe. dak ich ihn mehr

als alles in der ck'clt liebe" in das
Badezimnicr. wo sie sich sogleich er- -

jchosz.

Zrau Howard war die Tockitcc des
vielfachen Millionärs Michael Kilgal.
lon in Chicago, und in erster Ehe mit
Jacques von Murik de Laufart ver
mahlt, von welchem sie sich vier
Jahre später wegen grausamer Ae
Handlung schndcn licsz. ,

Ter Selbstmord hat wegen der
Stellung ihres Vaters und des be-

kannten Namens ihres Mannes das
größte Aufsehen erregt.

Kleine Lokainachrichten!
. ,

Ter Zeitungoverkäufer Fa-na- m

Tjurecn machte gestern abend
in oer Wohnung seiner von ihm
geschiedenen Frau,, 1118 Chicago
Str., einen Seldsnrwrdoerszch, in-de- n,

er Gifttabletten verschluckte.
Polizciarzt Gulakofsly gelang e je.
doch, ihn am Leben zu erhalten.

Weil sie da, Farmer George
E. Kmg aus Bloomington, Jll..
bei einem Schäferstündchen um $100
bestohlen hatten, wurden Edith
Warben und Eva Jackson von ttan
sas City zu je $50 Strafe und Slo-st- cn

verurteilt, die sie wahrscheinlich
abschen werden.

Wegen der gefährlichen Zu.
stände in der Hochschule von Süd-Onmh- a.

ist ein Teil der Klassen
iin alten Telephongebäude der Jn
dcpendeiü Telephon Co. unterge-
bracht worden. :"

; :

Seit gestern herrscht in Omaha
richtiges Frühjahrswetter, hoffent-iic- h

macht der April keinen Strich
durch die Rechnung.

nrcd Metz bat in Tundce das
Ecke 51. und Daoenvort Str. von
E. W. Stoltenberg gerade errichtete
Haus gekauft, eine Tochter. Frl
Harnet Metz, welche im Juni Wil- -

liam Schnoor heiratet, wird dassel
be nach der Hochzeit beziehen.

Ter Arbeiter Albert D'Tow
ncll wurde gestern abend auf dem
O Str. Viadukt von einem von
Peter Ault gefahrenen Automobil
überefahren. Er trug einen dreifac-

he Rippen bruch davon, und wurde
in das Süd Omaha Hospital über-
führt. . '

Gestern ist die .Heu Börse von
Omaka ins Leben gerufen worden.
Dieselbe zählt bereits 50 Mitglieder.

Im Logierhause von Orseiia
Tcward. ÜB Nord 10. Str., rich-tet- e

Montag ein Feuer einen Scha
deit von rtiu $200 an.- -

Die beiden Konstabler Jaznes
P. Horn und William Kain von
Süd Omaha, wurden Montag bei
de unter der Anklage der Brand-stiftuii- g

verhastet. Sie sollen cm,
10. Dezember ein. Horn gehöriges
Haus in Brand gesteckt baden.
Beide behaupten, unschuldig zu
sein. .

slus dem Staate.

Bcatrice. Bei .der Reorganisation
des Ttadtratcs wurde James P.
-- aunders auf zwä Jahre zum. Bür
gcrmeister erwählt.

West Point. Nach nur kurzer
Kraiilheit starb Montag in oller
Frühe iu seinem Heim iti Montcry
Charles Mfister fr. an der Lungen-entzündun-

im Alter von Jaliren.
Der Verstorbene war der grök'e
Landbesitzer im Euniing Couutn. da
er 1,400 Äcker de? besten Landes im
Connty besafz. Er wird von seiner
Frau nd einer grosten Zahl erwach-jene- r

Kinder überlebt.
Hooper. Einem HerMlag erlag

Fonntag nacht Fr, Adolph Stroh,
eine der bekanntesten und geachtetsten
Frauen 'in Hooper.

Columbus. I Cornlea wurde
Montag itt aller Frühe in die Wirt
schaft von Peter Brechiel eingebro
wen und der tteldschrank geivreiigt.
Tie Tiebe erbeuteten etma $50 Bar.
geld. Außerdem verschafften sie sieb

in das Heim von George H. Beiider,
Eingang, wo sie sjch.$I80 aneigneten,
ebne das? die schlafenden Bcmohner
bz2 geringste merkten.

Personalnotizen.
Gestern wurde Herr ttarl Rumohr,

Schatznieisler des Omaha Plattdeut.
scheu Vereins. Jahre alt. Herr
Rumohr hat sich von seiner schweren
Krankheit wieder soweit erholt, daß
er einige Stunden des Tages in fei.

ein Geschäfte" weilen kann, und die

n'lge ist, ' das; seine zahlreichen
Freunde ihm persönlich dort ihre
Glückwünsc?ie entgegenbrachten. Hie,
riiber war das (Geburtstagskind na
türlich höchst erfreut, ober zn einer
besonderen Freude gereichte es ihm,
als sich gestern abend der Vorstand
des Omaha Plattdeutsche Vereins
in seiner Wohnung ciiifaud und ihm
namens der Mitglieder die Gratu-
lation zu seinem Geburtstag, vor al-

len. Tingen aber zu seiner teilweisen
Wiederherstellung brachte. In Ab-

wesenheit des Präsidenten Herrn
Geo. ,lienc überreichte Herr E
Präsident Henrn Rodenburg Herrn
Rumohr einen eleganten Spazicrskock
mit goldenem Mnoef als ein Zeichen
der 'Hochachtung, welche er bei allen
Vereinsmitgliedern genießt. Zu s-

age, daß Herr Ruinohr über dieses
Zeichen der Anerkennung 'der Ver
diensie, die er sich um den Verein
erworben hat, freudig überrascht war.
würde der Wahrheit nicht ganz cnt.
sprechen er war vor freudiger
Ueberraschiing dass" und vermochte
seine Gefühle kaum zu beherrschen.
Möge er mit diesem Stock noch viele
Jahre zum Teutschen Heim, dessen

ständiger Gast Herr Rumohr immer
war und bleiben wird, hinauöpilgerii
mit dem Gedanken hie gut platt-dütsc- h

aller Wege!"
Herr Tan Jucknies feiert heute.

wie jchon e,t vielen Jahren, mit
Herrn Rumohr feinen Geburtstag ;

Jucknies wird heute 71 Jahre alt.
Beiden Herren unsere herzlichste Gra-
tulation.

John H. ttrofimann, Kandidat für
Clerk des Distrikt-Gerichte-

Herr John H. Srohmann, ein
wohlbekannter deutscher Rechtöanwali
unserer Stadt, beivirbt sich um das
Amt eines Elerks des TistriktHe.
richtes. Herr (roßmann, der schon
früher als t,

in der Legislatur und
Senator fungierte, hat sich u,n das
allgenieine Deutschtum sehr verdient
gemacht und sollte jetzt die vollste

Unterftützimg der vereinigten deuts-

chen Wähler erhalten Das Amt S

Elerks des Tistrikt-Gerickste- s

iollie unter allen Umständen von ei- -

neni Mann mit ausreichenden Kennt,
.lissi'n des amerikanischen Rechtsweg
ieits. voii einem tüchtigen Advokaten
.'enoaltet werden. Herr John Groß.
nam, ist für dieses Amt wie ae
chajfen und wird, falls erwählt, sich
emer Pflichten zur gromcn Zusr,e
enheit der Wählerschaft zn entledi

Vi turnen. Teutsche, stimmt für
ojlin Groszmann als Elerk des Di
tntt Gerichtes, Ihr werdet es nicht
'erenen. '

Marktberichte.
Omaha Marktbericht. '

.','indvieh iipsnhr Z.00.
Peef Ztiere, Markt 'stark; 10 ho
her.
Gute bis feste 9.25.
Mittelmäsz'ige 8.509.35.
.r,l'gesiittt'rte Äeeves.
Ziemlich sjUte bis schwere 7.50

8,50.
'

Mittelmäßige 8.308.70.
Ziemlich ante bis schwere 7.25
d.,. .

iOiMorkt fcs.
Hute ti beste iühe 7.00 7.75.
,:;:eiuii(t) gute f,2.57.00.
Mittel inäszige 1.50 0.25.
Heisere, Markt feit.
Gn!e bis beste HeiS 7.25
8.25. - :...-ra-,iefi':tt.'

ftiihe Z6.7L 7.7L.
"ras..efütt. H?ifs 0.25 .75
2ucker und Feeders, Markt fest ;

Gute Herders 7.85 8.50.
Ä'ntelniäs'.ige 7.30-7.- 85.

'

iwc'.ttiliche 6.507.30.
Gie bis b.'ste Ztockers $7.75

25
Stock AiitK 5.75 --7,00.
Stock Heiler 0.7.5 7.7--

Zttck ylälvtT, im -- 8.00.
!en( halber 7.00-10.- 25.

t'ulläf.-Stög- ä 5.50 7.50. .'.

. Nr. 2. 1 12 rl 10
Nr. 3. 108 ',2 118
Nr. 4. 101108 '

RoterWeizen
Nr. 2. 115120
Nr. 3. 100115
Nr. 1 102

Gemischtes Alorn .

Nr. 2. 0972"--

Nr. 3. 6n
"

Nr. 4. 67
Ge!bes Atern

N'r. 2. 73
Nr. 3. 71
Nr. 1. 7

deines oni
Nr. 2. 70
Nr. 3. 69-R- OVo

We'i-,e- r Hnter
Nr. 2. 4143
Nr. 3. 1.5' 40

EMischtsr Hsjer


